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Frage gerichtet, wo er des Abends zu „knei⸗ 
pen“ pflege. Dieſer, ein ſchon recht alter und 
gravitätiſcher Herr, der an der Spitze des Hono⸗ 
ratiorentiſches ein, höchſtens zwei Seidel Bier 
trank, war über die Zumuthung, daß er kneipe, 
etwas e überraſcht, führte aber Kuſſe⸗ 
row am ſelben Abend noch in fein Stammlokal, 
in das damals vornehmſte Bierhaus „Blauer 
Stern“. Kuſſerow brachte durch kräftigen Hu⸗ 
mor und ſein ſympathiſches Weſen Leben in die 
Geſellſchaft, die Gunſt der Bevölkerung hatte 
er ſofort im Sturm erobert, als er gleich beim 
Einzuge an die Mannſchaft das ſtrengſte Verbot 
erlaſſen hatte, während der Trinkſtunden die 
Brunnen zu beſuchen und auf den dem Kurpu⸗ 
blikum gewidmeten Plätzen zu rauchen. Herr 
v. Kuſſerow ſtand, wie bekannt, ſpäter im Dienſte 
der Reichskanzlei und wurde dann — er iſt ein 
Hamburger Kind — zum preußiſchen Geſandten 
in Hamburg ernannt. Kuſſerow iſt durch Fami⸗ 
lienderbindung mit der öfterreichiichen Familie 
Geitler v. Armingen, ebenſo mit dem ehemaligen 
Miniſter a. D. Habietinek verwandt. Seine Be⸗ 
ziehungen zu den „Hamburger Nachrichten“ baſi⸗ 
ren darauf, daß er durch Erbſchaft zu den In⸗ 
tereſſenten des Blattes gehört und dadurch wohl 
die erſt ſeit zwei Jahren beſtehenden Verbindun⸗ 
en der Reichskanzlei mit dem Blatte vermittelte, 
in welchem jene ſenſationellen polemiſchen Artikel 
mit meiſt perſönlicher =. erſchienen, deren 
Unterbringung in der „N. A. Z.“ nicht anging. 
Kuſſerow hakte aber, nach dem Gewährsmann 
des „Sprudel“, weder auf die Redaktion des 
— Einfluß, noch war er dafür journaliſtiſch 
thätig. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Mai. Die mit großer Span⸗ 
nung erwarteten Erklärungen des neuen Herrn 
Reichskanzlers über die koloniale Frage 
ſind nunmehr erfolgt. Wenn ſie in der Be⸗ 
ſtätigung der Meldung beſtanden, daß auch er 
gleich ſeinem Vorgänger im Grunde des Horster 
den kolonialen Beſtrebungen nur kühl gegenüber 
ſtehe, ſo haben ſie auf der anderen Seite doch 
jeden Zweifel darüber beſeitigt, daß, was an über⸗ 
jeeifchen Gebieten zur Bethätigung der deutſchen 
Koloniſationsbeſtrebungen unter reichen Opfern 
an Gut und Blut gewonnen, unter keinen Um⸗ 
ſtänden wieder preisgegeben werden wird. Den 
Eiferern von dem Schlage des Herrn Dr. Barth 
und Genoſſen, die am liebſten heute noch unſere 
Kolonien aufgegeben ſähen, hielt der Herr Reichs ⸗ 
kanzler mit feiner Ironie den Flottenverſteigerer 
Hannibal Fiſcher entgegen, und mit Recht. 
Wenn Herr v. Caprivi hervorhob, daß er alle 
3 mit ruhigem Blute und kühlem 
Verſtande prüfen, und daß man zu ihm das Zu⸗ 
trauen haben dürfe, daß er 55 Pläne nie⸗ 
mals unterſtützen werde, jo darf er für eine 
ſolche Politik der Zuſtimmung ſeitens der Mehr⸗ 
heit unſeres Volkes ſich verſichert halten, ebenſo 
wie auf der anderen Seite die Preisgebung der 
Errungſchaften von derſelben Mehrheit mit aller 
Entſchiedenheit zurückgewieſen werden würde. 
Nach dem Verlaufe der Generaldebatte darf er⸗ 
wartet werden, daß die Forderungen der Re⸗ 
gierung werden bewilligt werden. Dagegen wer⸗ 
den nur die Sozialdemokraten und bie Smit 
dieſe allerdings nicht geſchloſſen, ſtimmen Als 
der Wortführer der Letzteren trat Herr Bam ; e, 12. Mai. Im „Hofjäger“ ſollte geſtern 
berger mit dem alten Vorſchlage auf, nach Vormittag eine öffentliche Berg⸗ und Fabrik- 
allem, was geſchehen, einfach einen Strich unter arbeiter⸗Verſammlung ftattfinden. Den Vortrag 
die Rechnung zu machen. Die Ehre Deutſch⸗ über „Die wirthſchaftliche Lage der Berg⸗ und 
lands fei vollſtändig gewahrt. Wir hätten jo Seren e ſollte der Reichstags⸗Abgeordnete 
viel „gebrannt e wie nur Geyer halten. Eine Anzahl Theilnehmer hatte 
möglich“. In dem Munde eines Abgeord⸗ ſich eingefunden, doch wurde die Verſammlung 
neten, der ſich bei Angriffen auf ſeine Perſon auf Grund der Beſtimmungen über die Wah⸗ 
ſtets ſehr empfindſam zeigt, muß die Beſchul⸗ rung der Sonntagsruhe polizeilich verboten. 
digung der Mordbrennerei gegen unſere in Oſt⸗ Eine ſofort telegraphiſch an den Regierungs⸗ 
afrika befindlichen Landsleute ſich doppelt fen Präſidenten in Merſeburg gerichtete Beſchwerde 
ausnehmen. Es genügt dieſe ber ber öffent. eſt⸗ änderte an der Sache nichts und die Erſchienenen 
zuſtellen und das Urtheil darüber der ö chen mußten deshalb nach Hauſe gehen. 

Meinung zu überlaſſen. x tags -⸗Abgeordnete Geyer war übrigens nicht er⸗ 
— Die Ankündigung der „Köln. Ztg.“ über ſchienen, an feiner Stelle war der bekannte Re⸗ 
die in den ſtaatlichen Bergwerken be⸗ gierungs⸗Baumeiſter a. D. Keßler gekommen, 
vorſtehenden Verbeſſerungen hat leiten Wort⸗ der nun feine Weisheit für ſich behalten mußte. 
laut: Wilhelmshafen, 12. Mi. S. M. Ar 
tillerie⸗Schulſchiff „Mars“ iſt nach Beendigung 
der erſten Schießübung von Schilligrhede kom⸗ 
mend, am 10. d., Nachmittags, im hieſigen neuen 
afen eingelaufen und hat an der alten Sog 
e jegemasgt: „Mars“ wird bis zu der im 


Wir können auf Grund zuverläſſigſter Feſt⸗ 
ſtellungen verſichern, daß in maßgebenden Re⸗ 
gierungskreiſen die Verwirklichung des vom 
Kaiſer erlaſſenen Befehls, aus den Staatsberg⸗ 
werken Muſteranſtalten 5 machen, mit vollem 
Eifer angeſtrebt wird. Die Verwirklichung läßt Juli beginnenden zweiten Schießübung im Hafen 
ſich ſelbſtverſtändlich nicht von heute auf morgen verbleiben. Während dieſer Zeit wird auf der 
ausführen. Die mannigfaltigſten thatſächlichen Binnenjade vom Tender des Artillerie-Schul- 
Verhältniſſe wollen berückſichtigt ſein, und blin⸗ ſchiffes, Fahrzeug „Hay“, bezw. von Dampf⸗ 
ee ma a Men 2 2 65 1 booten aus die zweite Schießübung it nnen, 
n, daß ein u -geſchützen abgehalten werden. — Morgen begin- 

l an die Spitze der Bergverwaltung getreten geräte Folk 1 aus die bubu 
iſt und ihm vor allem die Fertigſtellung der all- mit den ſchweren Küſtengeſchützen. 
gemeinen Arbeiterſchutzgeſetzgebung obgelegen hat. das ſchwerſte (28 Zentimeter-)Raliber, das außer 
den nur auf den Panzerfahrzeugen vertretene 30,5 


ar 1 815 ur e 1155 Besse die we 

orm der Berggeſetzgebung und die Beſſerung der Zentimeter⸗Geſchützen in der deutſchen Marine 
Bergarbeiterverhältniſſe gleichzeitig in Angriff ee ift. ſch 8 M. San ee 
genommen worden iſt. Schon heute ſteht feſt, Albatroß“ iſt von der Außenjade kommend, heute 
daß nicht nur ſämmtliche Steiger, ſondern über⸗ Morgen in den neuen Hafen eingelaufen. „Al 
haupt alle Werkbeamte im weiteſten Sinne des ßatroß“ hat nach der Kohlenbrücke verholt, um 
bene, auch die niedrigſten, auf den Staats- Kohlen, Waſſer, Proviant aufzufüllen. S. 
bergwerken aus ihrem bisherigen Lohnverhältniß Kreuzerkorvette „Viktoria“ hat heute Nachmittag 
heraustreten und ſämmtlich zu Stantebeamten die Hiefige Rhede verlaſſen und iſt zu einer 
ernannt werben ſollen. Die Ausführung dieſes Uebungsfahrt in See gegangen. 5 
berſtanklid be fejepenben Bejchlufies een droſtocr, 12 Mai. Dos britiſche Board of 
Trade hat dem Kapitän J. Sanders, Führer des 


verſtändlich erſt bei Feſtſtellung des nächſtjä tigen 
9 0 Schraubendampfers „Ems“ von Bremen, für den 


Etats möglich, wird aber in dieſem zweife 
Uebe ür r Verſuch, die Beſatzung des Schooners „Hebe“ 
von Greenock zu 1 welcher während eines 


Meberführung der Alters⸗ und Uufallverſicherung 
Orkans im nordatlantiſchen Ozean am 22. Fe⸗ 


auf bie Nmappfehaftsbereine ind zur Zeit die Be⸗ 
Ju der water Seit wird mei fatale dee bruar d. J. wrack geworden, einen Pokal zu⸗ 
erkannt, ferner dem dritten Steuermann der 


In der nächſten dei wird zur a dieſer 
Frage eine Kommiſſion hierſelbſt zuſammen⸗ mne, Sint Pollack, eine galbene Rettungeme 
daille und den Matroſen deſſelben Schiffes J. 


treten, zu der hervorragende e der Knapp⸗ 
ſchaftsvereine und höhere Bergbeamte eingeladen old, W. Falkenburg und N. Schmidt filberne 
edaillen verliehen. 


worden ſind. 

München, II. Mai. Der klerikalen „Augsb. 
Poſtztg.“ wird geſchrieben: g 
„Gutem Vernehmen nach hat die Angelegen⸗ 
des Katholikentages geſtern auch die Mit⸗ 


ten, Se auf allen übrigen Strecken der 
preußiſchen Staatsbahnen einzuführen; 
zur Zeit beſtehenden ſogenannten all 


ſprechenden ſpeziellen — auf En 
‚ insbefondere au 


Antrage Brömel folgenden Wortlaut : 
„Die königliche Staatsregung zu erſuchen, de be⸗ 
Gültertarife 
der Partei gegen den brutalen Geſchäftsegoismus, 

i ſche aus⸗ 


Schweiz. 

„Na uin an r Bundesrath hat der 
Anträge Brömel nahm die Lonmiffen dieſen Seren . Ta 7 a 
Antrag Schmieding an. ſchlerpung den Veaeuchen wirkſamer verhindern 
können, die ſofortige Repiſion der Vertrags⸗ 
e über die Vieheinfuhr in die Schweiz 


erhält der eben erſchienene „Sprudel“ einige in⸗ vorgeſchlagen. 

tereſſante Mittheilungen — Erinnerungen eines . 

alten Karlsbaders —, denen wir Folgendes ent- Frankreich. 

nehmen Herr d. Kuſſerow ift für Karlsbad eine Paris, 13. Mai. Deputirtenkammer. Der 


der ſi 
lungen an den 


Der Reichs⸗ | fi 


ießüb fragen 
fe Inben 


M. kauf von Wirthen, 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Dumay und Dreyfuß verlangten jedoch die Um⸗ 


änderung der ie = in eine Interpellation. 
Dreifuß erſuchte den Miniſter Sorge zu tragen, 
daß die politiſche Unabhängigkeit der Eiſenbahn⸗ 
beamten reſpektirt werde. Die beantragte ein⸗ 
fache Tagesordnung wurde mit 266 gegen 210 
Stimmen abgelehnt, dagegen eine von Guillaumon 
beantragte Tages⸗Ordnung, welche Vertrauen zu 
der Erklärung der Regierung ausſpricht, mit 
großer Majorität angenommen. Das Geſetz, be⸗ 
treffend die Verhütung von Eingriffen bei der 
Ausübung der Rechte der Gewerbekammern, 
welches ſeine Spitze gegen die Arbeitgeber richtet, 
wird angenommen. Die Genehmigung durch den 
Senat gilt als zweifelhaft. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 13. Mai. Die von dem Finanz⸗ 
miniſter behufs Herbeiführung des vollſtändigen 
Gleichgewichts im Budget gemachten Vorſchläge 

ehen dahin, die Steuern um 6 5 zu er⸗ 
öhen. Von der Steuererhöhung ſind ausge⸗ 
ſchloſſen die kleinen Steuerzahler, dieß für die 
Titres der öffentlichen Schuld tritt dieſe Steuer⸗ 
erhöhung nicht ein. Ferner ſoll die Pacht der 
Tabak⸗Regie um 1400 Contos erhöht und durch 
eine Umgeſtaltung der Stempelſteuer und der 
Hafenabgaben ein Mehrbetrag von 500 Contos 
erzielt werden. Ein weiterer Mehrertrag von 
100 Contos iſt nach Maßgabe der in den letzten 
6 Monaten dem erſten Voranſchlag gegenüber er⸗ 
zielten Erträge aus den Zöllen und aus anderen 
regelmäßigen Eingängen zu erwarten. Endlich 
ſind noch 1400 Contos aus anderen Einkünften 
in Ausſicht zu nehmen. Einige der in Vorſchlag 
gebrachten aßnahmen, wie die Beſteuerung der 


k. Spirituoſen, ſollen dem Parlamente zur Prüfung 


unterbreitet werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. Mai. Eine nicht ganz uner⸗ 
wartete Schwierigkeit droht der Regierung ſei⸗ 
tens der Waſſertrinker. Von allen Steckenpferd⸗ 
reitern, als da ſind Freihändler, Bimetalliſten 
Pr ſ. w., find die Anti⸗Alkoholiſten die fanatiſch⸗ 
ten; 
über alle Parteirückſichten und möchten am lieb⸗ 
ten das ganze Unterhaus in Alkoholiſten und 
Anti⸗Alkoholiſten theilen, die ſich wie die Böcke 
zur Linken und die Schafe zur Rechten zu tren⸗ 
nen hätten. An ihrer Spitze ſteht der liberale 
Unioniſt W. S. Caine, alſo ein Anhänger der 
Regierung. In der Sache der Durſtlöſchung 
verſteht er aber keinen Spaß. Vor einigen Jah⸗ 
ren beobachtete er bei einem ran nach Egyp⸗ 
ten, daß das ganze Pharaonenland ſeit der eng⸗ 
liſchen Beſetzung mit Schnapsbuden beſät war. 
Sein Unwille darüber ſtieg ſo hoch, 


wieder geopfert hätte. Caine wird nun morgen 
bei dem Lokalbeſteuerungsentwurf einen 125 
rungsfeindlichen Zuſatz einbringen, der die Ent 
ſchädigung der Wirthe verdammt. au Erläute⸗ 
rung ſei folgendes bemerkt. Alle euerungs⸗ 

agen werden einem Geſammtausſchuſſe in Form 
von Beſchlüſſen unterbreitet und nach deren An⸗ 
nahme als Geſetzentwürfe eingebracht und erle⸗ 
digt. Aus dem Goſchenſchen unge ergaben ſich 
nun verſchiedene die Verwendung des Ueber⸗ 
ſchuſſes betreffende Steuerumlagen, u. a. ein 
Entwurf zur Ueberweiſung von 470,000 Lſtr. 
jährlich an die Graſſchaſtsrüthe zur Ablöſung 
überflüſſiger Schankberechtigungen, alſo zum Aus⸗ 
Und dagegen bäumt ſich 
nun der Waſſertrinker auf, denn wenn er ſchon 
für die Verminderung und Abſchaffung der 
Kneipen iſt, ſo will er doch nichts dafür zahlen, 
denn die Schänke ift ihm an ſich ein Verbrechen 
egen das Staatswohl und der Schänkwirth voll⸗ 
ändig rechtlos und vogelfrei. Daneben ſieht 
der Temperenzler voraus, daß der Grundſatz der 


Entſchädigung auf Jahrzehnte hinaus die Mög⸗ 
lichkeit der Einführung der u der 
Schänken durch Mehrheitsbeſchluß vernichtet. 


Wer ſollte die nöthige ungeheure Auskaufsſumme 
aufbringen! In Liverpool giebt es zweitauſend 
Kneipen, deren Geſchäftswerth je 6000 Lſtr. be⸗ 
trägt; Liverpool hätte alſo 12,000,000 Lſtr. zu 
deren Ablöſung aufzubringen! In ganz England 
würde die Auskaufsſumme wahrſcheinlich der 
öhe der bisherigen Nationalſchuld . 
us dieſem Grunde beanſtandet der Waſſertrinker 
den Auskauf, ſo gering auch die Summe iſt, 
die augenblicklich dafür ausgeworfen iſt. EM 
England fallen davon nur 350,000 Litr., au 
London nur 60,000 Ltr. und eine Stadt wie 
Barrow nur 600 Lſtr. Letztere würde daher 
5 Jahre warten müſſen, ehe ſie mit dem ange⸗ 
wachſenen Zuſchuſſe eine einzige Wirthſchaft im 
Werthe von 3000 Lſtr. auskaufen köunte. Nun 
find die Waſſertrinker, welche der Maßregel den 
Namen das „Wirthepenſionsgeſetz“ gegeben haben, 
in ihrem Widerſtande durchaus ſich ſelbſt treu. 
Dagegen ſpielen Gladſtone und ſeine Anhänger 
wieder einmal die Verräther an ihrer Vergan⸗ 
genheit. Vor 10 Jahren verwarf Gladſtone eine 
einſchlägige Maßregel Sir W. Lawſons, „weil 
ſie den Grundſatz billiger Entſchädigung nicht 
enthalte; den Schankwirthen dürfte die Wohl- 
that gleicher Berückſichtigung nicht entzogen wer⸗ 
den, weil ihr Geſchäft oft großes öffentliches Un⸗ 
heil anrichte“. Trotzdem ſoll ihn dies nicht 
hindern, morgen ſich auf Seite des Zuſatzantra⸗ 
ges Caines zu ſtellen. Glücklicherweiſe iſt die 
Sache für die Regierung keine Kabinetsfrage, ſie 
kann die Maßregel nöthigenfalls zurückziehen 
Einen Ausweg hat Caine ſchon vorgeſchlagen, er 
will den beſtehenden Kneipen eine Gnadenfriſt 
von 10 Jahren bewilligen. Da dieſelben wenig⸗ 
ſtens 100 Prozent Gewinn abwerfen, iſt die Friſt 
vom Standpunkte der Temperenzler aus gewiß 
edelmüthig. Leider frißt dieſe Steckenpferdreiterei 
der Regierung einen gewiſſen Theil der Seſſions⸗ 
zeit weg. fingſten ſteht vor der Thür, und 
wenn überhaupt eine der großen Maßregeln vor⸗ 
er erledigt werden ſoll, muß die Schlußſchraube 
äftiger angezogen werden. Chamberlain hat 
mit ſeinem Vorſchlag, den Landauskauf mit 
einem Lokalverwaltungsgeſetz für Irland in Ver⸗ 
bindung zu bringen, ſehr viel Unheil angerichtet. 
Seine jüngſte Idee beſteht in einer Zuſammen⸗ 
kunft Gladſtones und Salisburys, wie eine ſolche 
bekanntlich vor dem letzten Reformentwurfe ſtatt⸗ 
fand. Leider kann Gladſtone nicht mehr für das 
alleinige Mundſtück der Oppoſition gelten. Par⸗ 
nell und Labouchere ſprechen mit anderen Stim⸗ 
men, und daher iſt die Idee einer Begegnung 
Salisburys und e zur Beilegung aller 
Meinungsverſchiedenheiten undurchführbar. 


ſie ſetzen ihr Enthaltſamkeitsevangelium 


daß er für 5 S 
die Schließung der Schenken gern ganz Egypten 5 nopel erfährt, habe die türkiſche Regierung 


ſeien 100 türk. Pfund Schadenerſatz zuerkaunt 
worden. Der Zwiſchenfall könne nunmehr als 


Mittwoch, 11. Mai 1890 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


werden im Publikum von allen Seiten die 
größten Sympathien entgegengebracht und iſt 
man allgemein der Anſicht, daß es durchaus 
wünſchenswerth ſei, daß diesmal die Arbeitgeber 
ihren gemeinſchaftlich gefaßten Beſchlüſſen tren 
bleiben, um endlich einmal wieder geordnete Ver⸗ 
hältniſſe zu ſchaffen. Von verſchiedenen Seiten 
wurde ſogar die Anſicht ausgeſprochen, daß es 
erwünſcht wäre, die Namen derjenigen Arbeit⸗ 
geber zu erfahren, welche ſich den einſtimmig 
und gemeinſam gefaßten Beſchlüſſen nicht gefügt 
und dennoch ihre Geſellen hätten arbeiten laſſen. 
Das Publikum verhehlt ſich nicht, daß dies ein 
Kampf iſt um die Macht zwiſchen der Sozialde⸗ 
mokratie und der bürgerlichen Ordnung, von 
welcher nicht allein das Wohl und Wehe der 
Arbeitgeber des Baugewerbes abhängt, ſondern 
das Wohl und Wehe aller mit dem Baugewerbe 
in irgend welcher Beziehung ſtehenden Berufs⸗ 
kreiſe. Siegen diesmal die Anführer der Arbeit⸗ 
nehmer, welche lediglich aus ſozialdemokratiſchen 
Kreiſen hervorgehen und welche bei dem Kampf 
Alles zu verlieren oder zu gewinnen haben, da 
ſie ſich von dem Schweiß der Arbeitnehmer er⸗ 
nähren, fo gehen wir traurigen Zeiten entgegen, 
da ſich die Anſprüche der Arbeitnehmer reſp. 
die ihrer Verführer in demſelben Maße ſteiger n, 
als ſie Erfolg von ihren Agitationen vor Augen 
haben. ögen die Arbeitgeber deſſen eingedenk 
ſein und an ihren Beſchlüſſen unbedingt feſt⸗ 
halten. 

— Der Herr Oberpräſident hat durch Erlaß 
vom 2. d. M. die Genehmigung zur Errichtung 
von zwei neuen Apotheken in dem Stabttyeil vor 
dem Berliner Thor und zwar der einen im Zuge 
der Falkenwalderſtraße zwiſchen der Turnerſtraße 
und dem Arndtplatz, der andern am Schnittpunkte 
der Bogislav⸗ und Burſcherſtraße oder in deſſen 
nächſter Nähe ertheilt. 

* Immer lauter werden die Klagen der Be⸗ 
wohner des Paradeplatzes, der Bismarck⸗ und 
Eliſabethſtraße, da das Stauben vom Paradeplatz 
her geradezu unerträglich iſt. Es iſt natürlich, 
daß bei den am Paradeplatze in Angriff genom⸗ 
menen Arbeiten der Staub ſich nicht gänzlich ver 
meiden läßt, immerhin würde aber bei trockenem 
Wetter durch häufiges Sprengen mittelſt eines 
Waſſerwagens der auch für die dortigen Paſſan⸗ 
ten unerträgliche Uebelſtand verringert werden. 
Die Haupturſache deſſelben iſt aber zweifellos in 
fache Wagenverkehr auf dem Paradeplatze zu 
uchen. 

— Neuerdings iſt auf Veranlaſſung des 
Diet preußiſchen meteorologiſchen Inſtituts zu 

erlin in Neef auf Rügen eine 2 
Station ( . eingerichtet, und mit der 
Leitung derſe der Navigations⸗Vorſchullehrer 
Mehl betraut worden. Eine Regenſtation iſt 
ferner auf dem Galgenberg bei Fiddichow einge⸗ 
richtet, deren Leitung Herr Mühlenmeiſter Jahnke 
übernommen hat. 

— Eine hauptſächlich für Lehrer berechnete, 
höchſt intereſſante Dampferfahrt ſoll in den 
Sommerferien unternommen werden. Ein Dam⸗ 
pfer, der in Stettin gemiethet wird, ſoll für die 

nze Zeit der Reiſe zugleich Logis fein; eſſen 
ann jeder Theilnehmer, was er ſich mitnimmt 
und womit er ſich auf den Anlegeſtellen verſehen 
will. Die Fahrt geht von Stettin nach Swine⸗ 
münde, Stubbenkammer, Malmö, Kopenhagen 
gelfingburg, Göteborg mit Trollhätta, Bergwer 

önigsberg, Chriſtiania, Chriſtianſond, Stern⸗ 
anger, Bergen, Aaleſund, Chriſtianſund, Dront⸗ 
heim, Ausflug ins vrefjeld. Rückfahrt über 
Kap Skagen. Die auf 14 Tage berechnete Reiſe 
würde bei einer Betheiligung von 300 Perſonen 
mit Logis) erſte Kajüte ca. 42 Mk., zweite 

ajüte Mk. koſten. Näheres iſt zu erfahren 
durch Lehrer Bandlow in Tribſees. 

— Wir müſſen nochmals auf die in Rom 
ſtattgehabte Schönheits⸗ Konkurrenz 
zurückkommen und zwar im Intereſſe einer jungen 
Dame aus Stettin. In den Berichten über 
dieſe Konkurrenz iſt ſtets einer Theilnehmerin 
aus Stettin W eines Fräulein Eliſabeth 
Eyſſenhardt. Wit wollen ausdrücklich bemerken, 
daß dieſe Konkurrentin nicht identiſch iſt mit der 
e Tochter des in der gr. Wollweber⸗ 

aße wohnhaften Herrn Reſtaurateurs Eyſſen⸗ 
hardt, daß vielmehr die in Rom aufgetretene 
„Schönheit“ zwar in Stettin geboren fein ſoll, 
aber ſeit früheſter Jugend hier nicht mehr gelebt 
hat. Um nun unliebſamen Verwechſelungen ein 
Ende zu machen, wollen wir dies ausdrücklich an 
dieſer Stelle hervorheben. 

Behufs Herſtellung von Entwäſſerungs⸗ 
anlage wird die Heiligegeiſtſtraße zwiſchen der 
Schulzenſtraße und dem Roſengarten, ſowie 
letzterer ſelbſt vom Freitag, den 16. d. Ms., ab 
bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten für 
den öffentlichen Fahverkehr geſperrt. 

* In Folge des zur Zeit ſtattfindenden Ab⸗ 
bruches des De Bollwerk 14 wird der 
wiſchen der kl. Oderſtraße und dem Bollwerk 

elegene Theil der Mittwoch ſtraße von Mittwoch, 

den 14. d. Mts., ab bis zur Beendigung der be⸗ 
treffenden Arbeiten für den öffentlichen Verkehr 
geſperrt. 

„— In den ländlichen Kreiſen, fo in den 
Kreiſen Randow, Greifenhagen und Pyritz, ſind 
jetzt Unterſuchungen im Gange, in welchem Um⸗ 
fange innerhalb des Schanfverfehrs das Bier 
flaſchenweiſe zum Verlauf gelangt und in wel⸗ 
chem Verhältniß der Konſum von Fla⸗ 
ſchenbier zu demjenigen von Faßbier ſteht. 

— Da in dem Parke der Waſſer⸗ 
heilanſtalt Eckerberg mehrfach erhebliche 
Beſchädigungen an den Baum⸗ und Garten⸗ 
anlagen vorgekommen find, werden von dem Be⸗ 
ſitzer für die Folge Kinder ohne Begleitung 
unter keinen Umſtänden mehr im Parke geduldet, 
ebenſowenig ſolche Perſonen, die es nicht unter⸗ 
laſſen können, von Bäumen, Sträuchern und Blu⸗ 
men etwas abzupflücken und dieſelben zu zer⸗ 
ſtören. 

— In Ueckermünde fand geſtern ein grö⸗ 
ßeres Schadenfeuer ſtatt; die Heizen von 
Schmidt und Giercke wurden ein Raub der 
Flammen. Das Feuer iſt Fe angelegt 
und iſt auch bereits eine der Brandſtiftung ver⸗ 
dächtige 1 in Haft a 

n der geſtrigen Frühjahrs⸗General⸗Ver⸗ 
ſammlung der pommerſchen ökonomiſchen 5 
Geſellſchaft, welche im „Hotel de Pruſſe“ 
abgehalten wurde, beſchloß vor Eintritt in die 0 
3 > ar Wr die Verſammlung auf Vorſchlag 

Stettiner Nachrichten. (enbung flgehben Zelepramms an ben Sifen 

Stettin, 14. Mai. Der Arbeitseinſtellung Bismarck: „Die heute hier tagende p vide 
der Innungsmeiſter und des Arbeitgeberbundes ökonomiſche Geſellſchaft gedenkt in herzlicher um. 


Rußland. 

Für die ruſſiſche Oſtſeeflotte ſind 
auf den Schichau'ſchen Werften in Elbing drei 
Fuse in Bau: der Torpedo⸗Kreuzer „Ka⸗ 
ſarkskij“, das Torpedo⸗Hochſeeboot „Adler“ und 
ein Torpedoboot „Anakrija“. In Abo, in Finn⸗ 
land, befinden ſich die Torpedoboote ee 
und „Nargen“ in der Herſtellung. Bis jetzt 
beſaß die ruſſiſche Oſtſeeflotte nur einen Torpedo⸗ 
kreuzer, den 600 Tonnen großen, zwanzig Knoten 
laufenden „Lieutenant Iljin“, ein Deckpanzerſchiff 
mit elf waſſerdichten Schotten und einem ge⸗ 
panzerten Kommandothurm. Das Panzerdeck 
dieſes Kreuzers iſt nur 12 Millimeter dick, daher 
muß man den Schutz, welchen es den Räumen 
des lebenden Werkes verleiht, als faſt illuſoriſch 
anſehen. Auch die zwölf waſſerdichten Abthei⸗ 
lungen genügen durchaus nicht, um die Unver⸗ 
ſenkbarkeit durch Torpedo» oder Geſchoßtreffer zu 
gewährleiſten. „Lieutenant Iljin“ iſt bereits 
1886 abgelaufen. Da ſich inzwiſchen die An⸗ 
forderungen ſehr geſteigert haben, wird der 
Schichau'ſche Kreuzer gewiß eine weſentlich voll⸗ 
kommnere Konſtruktion aufweiſen. 

Die franzöſiſch⸗ruſſiſche Schiffsbau⸗Geſell⸗ 
haft in Petersburg baut zur Zeit einen ge⸗ 
panzerten „Kreuzer“ von 9000 Tonnen De⸗ 
placement, den „Navarin“, welcher vier 30,48 
Zentimeter-, acht 15,23 Zentimeter⸗Kanonen und 
eine Anzahl Schnellfeuer⸗Geſchütze tragen wird. 
Er iſt das elfte Schiff dieſer Klaſſe, abgeſehen 
von der Größe — der „General⸗Admiral“ ver⸗ 
drängt nur 4472 Tonnen —, welches für die 
Oſtſeeflotte Rußlands hergeſtellt wird. Sie 
heißen offiziell „Kreuzer“, ſind aber in Rückſicht 
auf ihre ſchwere Armirung und ihre Schutzmittel 
als Schlachtſchiffe anzuſprechen. Sieben von 
ihnen haben ein Deplacement von 7000 und mehr, 
eben bis zu 9000 Tonnen. Von dieſen ſieben iſt 
das älteſte 1882 abgelaufen, ſo daß ſie faſt alle 
als durchaus moderne Konſtruktionen zu würdigen 
find. Angefichts dieſer Thatſache war es gebotene 
3 und höchſte Zeit, die vier für die deutſche 

arine in Arbeit befindlichen Schlachtſchiffe in 
Angriff zu nehmen, da unſer Beſtand im weſent⸗ 
lichen aus veralteten Exemplaren beſteht. Im 
Verein mit der „Sachſen“-Klaſſe der „Olden⸗ 
burg“⸗ und eventuell mit den Schiffen der 
„Siegfried“⸗Klaſſe, von welchen bis jetzt freilich 
erſt das Typſchiff fertig iſt, dürfte nach der 
Ablieferung unſerer neuen Schlachtpanzer ein 
„lieb Vaterland, kannſt ruhig ſein!“ auch in Be⸗ 
zug auf unſere Küſten und der ruſſiſchen Flotte 
gegenüber gelten! 


Turkei. 
Wie die „Polit. Korr.“ aus Konſtan⸗ 


in der Angelegenheit des Matroſen 
betheiligten Leute nach Rhodus verbannt, 


beigelegt gelten. 


Amerika. 

Braſilien. Der Entwurf einer 
Verfaſſung für die Republik Bra⸗ 
ſilien, wie ihn die zur Bearbeitung deſſelben 
eingeſetzte Reichskommiſſion fertig geſtellt hat, 
wird in den neueſten, uns aus Rio de Janeiro 
zugehenden Zeitungen veröffentlicht. Derſelbe 
läßt zwar noch mancherlei Fragen der inneren 
ſtaatlichen Organiſation völlig unberührt; d 
erſieht man aus dem Angeführten bereits, da 
üht iſt, durch ein 

Re ungs⸗ 

Ent⸗ 
umfaßt nach einer etwas ſchwülſtig gr 

egie⸗ 


rein aus einem 


„3. Art. Die Regierung iſt republikaniſch⸗ 
föderativ⸗repräſentativ. 

4. Art. Jeder Staat iſt autonom; die 
aus den allgemeinen Wahlen hervorgehende Ver⸗ 
tretun verſlgt uneingeſchränkt über dies Budget 
und giebt die Geſetze für die lokale Verwaltung; 
die Bundes⸗Regierung garantirt dem Staate die 
republikaniſche Staatsform. 

5. Art. Die Bundes ⸗ Regierung beſteht 
aus den von dem Parlament jedes Staates zu 
erwählenden Mitgliedern des Kongreſſes. Dieſer 
tritt in der Hauptſtadt des Bundesgebietes zu⸗ 
ſammen, erwählt den Präſidenten der Republik, 
welcher ſeinerſeits aus den Kongreßmitg iedern 
die a fle der Verwaltungsreſſorts ernennt. Die⸗ 
ſelben ſind dem Kongreß verantwortlich. 

6. Art. Der Bundes⸗Regierung liegt ob: 
die Verwaltung der Armee, die Oberaufſicht über 
die Rechtspflege vermittelſt der Einſetzung von 
Bundes⸗Gerichtshöfen als een ſtanzen, 
En die Erhebung der Ein⸗ und Ausfuhr 

ölle 

7. Art. Die Bundes⸗Regierung iſt befugt 
zu interveniren, ſobald in einem Einzelſtaat die 
republikaniſche Staatsform gefährdet wird. In 
dieſem Falle hat ſie den Belagerungszuſtand über 
den Staat zu verhängen und die Regierung des⸗ 
ſelben auf adminiſtrativem Wege zu leiten, bis 
die Rebellion beendet iſt. 

8. Art. Als Provinzen ſind diejenigen 
Theile der Republik zu beſtimmen, welche zu 
ihrer Verwaltung der finanziellen Unterſtützung 
ſeitens der Bundesregierung benöthigen. Die⸗ 
ſelbe hat die Beſchlüſſe der Provinzial⸗Parla⸗ 
mente zu beſtätigen. Im Weigerungsfalle ſteht 
den Provinzen der Rekurs an den Kongreß zu. 

9. Art. Als Territorien ſind diejenigen 
Landestheile zu beſtimmen, welche noch nicht oder 
nur wenig bevölkert ſind und welche noch keine 
adaequate . Organiſation beſitzen. 

10. Art. Alle Zweige der * ſind 
ere Organe des ſozialen Syſtems und 
haben zu Gunſten aller Staatsbürger zu funktio⸗ 
niren, doch ohne Beeinträchtigung den indivi⸗ 
duellen Freiheit. Dieſer 3 ſoll 
einem Plebiszit unterworfen werden, ſo daß im 
Falle der Annahme durch das Volk ſofort die 
Wahlen für die legislativen Körperſchaften aus⸗ 
geſchrieben werden. Wird der Entwurf jedoch 
abgelehnt, ſo tritt im Herbſt die „Konſtituinte“ 
in Rio de Janeiro zuſammen. 
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1 Ribes » Arten beſonders zu 


5 N dienter Weiſe beinahe der Vergeſſenheit anheim⸗ 
gefallen wäre, ſei Amygdalus 
1 4 eine Zwergform des bereits oben genannten 


1 
* 


vorzuführen. Zu betonen ſei zunächſt, daß in 


voller Blüthe ſtänden. Um ein leicht überſicht⸗ 
liches Bild der hier in Betracht kommenden 


nun in eingehender Weiſe, nach der Blüthezeit 
geordnet, die mannigfachen blühenden Strauch⸗ 


tiefen Schlafe zu liegen ſcheine, als erſter Blüher 
am Platze die Cornelkirſche, Cornus mascula, die 
mit ihren ſchönen rothen, zu Konſerven verwend⸗ 


5 mit ſeinen hübſchen, leuchtend gelben Blüthen 


ſonders angenehmen Effekt hervorbringen. Es 


und aureum, letzteres auch wegen ſeines herr⸗ 
lichen Wohlgeruches, erwähnt werden ſollen. 


Spitzen der Triebe ſt 
auch die ſehr 
und Sauerki 


eien ri Dankbarkeit der treuen Mühen und 


ſteten Fürſorge, die Ew. Durchlaucht der deutſchen 
Landwirthſchaft in ſo hohem Maße gewidmet 
haben.“ 

Nach einem längeren Vortrage des Herrn 
von Graß⸗Klanin über die Nothwendigkeit der 
Erbauung von Kornlagerhäuſern (Kornſilos) auf 
den hinterpommerſchen Bahnhöfen, und zwar in 
möglich engem Zuſammenhange mit dem Schienen⸗ 


geleiſe der Bahn wurde beſchloſſen, den Vorſtand 
eine 
Petition zu richten, in welcher um Darlegung 
der Bedingungen, unter denen die Herſtellung 
hinterpommerſchen 


zu beauftragen, an die Staatsregierung 


von Kornhänſern auf den 
Bahnen geſtattet werden würde, erſucht wird. 
Ferner wurde der Vorſtand beauftragt, 


zu erſuchen 
welche die beſtehende Armenpflege mit Rückſicht 
auf die Freizügigkeit in wirthſchaftlicher und 
ſittlicher Beziehung im Gefolge habe. 

—— ———— ͤ ůu—ę—᷑— 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung vom 12. Mai. 

Nach Verleſung des letzten Sitzungsproto⸗ 
kolles und Erledigung einiger geſchäftlicher An⸗ 
gelegenheiten erfolgte die Bekanntgabe der einge⸗ 
gangenen Schriftfachen, von denen die Programme 
für die Roſen⸗Ausſtellung in Stargard und für 
die vom 11.—13. September in Köslin ſtattfin⸗ 
dende große Gartenbau⸗Ausſtellung den Mitglie- 
dern zur Verfügung geſtellt wurden. Gleichzei⸗ 
tig wurde der Verſammlung Mittheilung gemacht 
von einer Einladung des Stargarder Gartenbau⸗ 
Vereins zu einem am Sonntag, den 18. d. Mts., 
zu veranſtaltenden gemeinſchaftlichen Ausfluge 
nach den Pflanzkamp bei Glien und zwar ſoll 
die Abfahrt von hier Morgens mit dem erſten 
Zuge (5 Uhr 25 Min.) bis Hohenkrug ſtattfin⸗ 
den. Es wurde, da die Zeit zu weiteren Maß⸗ 
nahmen zu kurz iſt, beſchloſſen, den nicht anwe⸗ 
ſenden Mitgliedern durch eine Annonce hiervon 
Mittheilung zu machen. — Demnächſt wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Gärtner ⸗Feldmaß.⸗ Unterricht, zu 
deſſen Leitung ſich Herr Geometer Weiße bereit 
erklärt hat, in den erſten Tagen des Juni begin⸗ 
nen zu laſſen und erfolgte einſtimmig die Be⸗ 
willigung der hierzu erforderlichen Mittel — 
Betreffs einer in dieſem Jahre zu veranſtalten⸗ 
den Ausſtellung machte Herr Wieſe im Auftrage 
des Vorſtandes den Vorſchlag, aus lokalen Grün⸗ 
den und mit Rückſicht auf die in Stargard ge⸗ 
plante Roſen⸗Ausſtellung von einer ſolchen abzu⸗ 
ſehen und dafür eine Obſt⸗Ausſtellung, wie eine 
ſolche bereits im v. J. geplant war, vorzunehmen. 
Herr Albrecht⸗Höckendorf hob hervor, daß nach 
dem gegenwärtigen Stande der Obſtbäume eine 
reiche Obſternte kaum zu erwarten ſein dürfte 
und gab anheim, ob man deshalb nicht von einer 
Obſt⸗Ausſtellung abſehen wolle, um anſtatt der⸗ 
ſelben eine gemiſchte Ausſtellung verbunden mit 
einem Gartenfeſte zu veranſtalten, dem Vorſtande 
aber anheim zu geben, falls die in Bezug auf 
die Obſternte geäußerten Befürchtungen zutreffen 
ſollten, auch andere gärtneriſche Ausſtellungs⸗ 
Gegenſtände zur Ausſtellung und Preisbewerbung 
zuzulaſſen, von der Ausſchreibung beſonderer 
1 5 1 in in dieſem Falle aber abzuſehen. 
Mit der Ausführung dieſer Ausſtellung wurde 
eine aus den Herren Koch, Wieſe, Schmerbauch, 


Kaſten, Hagge, G. Schultz, Kaſelow, Albrecht, 


ſion beauftragt. — Hierauf erhielt Herr Kaſten 
das Wort zu ſeinem Vortrage über ſchönblühende 
Zierſträucher, die ſich zur Anpflanzung in 
Gärten empfehlen. In einigen einleitenden 
Worten hob Redner hervor, wie es für 
den Laien außerordentlich ſchwierig ſei, für 
die Ausſchmückung ſeines Gartens mit Sträuchern 
eine paſſende work zu treffen, weil er meift 
die größere A enn derſelben aus eigener An⸗ 
ſchauung nicht kenne, und das habe ihn bewogen, 
ur Erläuterung und zum beſſeren Verſtändniß 
eines Vortrages ſolche Sträucher, wie ſie ihm 
gerade zur Verfügung geſtanden haben, in natura 


Eichholz, Peter und ee gebildetete Kommiſ⸗ 


Folge der außerordentlich vorgeſchrittenen Vege 
tation eine ganze Anzahl von Straucharten, die 
jetzt eigentlich blühen ſollten, bereits längſt ver⸗ 
blüht ſeien, während andere, deren e 
ſonſt in eine ſpätere Zeit fiele, ſchon jetzt in 


Straucharten zu gewinnen, ſchildert Redner das 
Bild eines ſachgemäß angelegten Parkes, durch 
welchen die Verſammlung unter ſeiner Führung 
einen Rundgang zu machen habe und erklärte 


arten. Da ſei zunächſt wenn die Natur noch im 


baren Früchten auch ſpäter noch einen herrlichen 
Anblick gewähre. Ihr ſtehe Forsythia Fortunei 


würdig zur Seite, während Amygdalus persica 
dianthiflora und andere Abarten Amygdalus mit 
ihren ſchönen rothen, gefüllten Blüthen einen be⸗ 


folge alsdann die beſtens bekannte, gefüllte roth⸗ 
blühende Pflaume Prumus triloba, ferner die 
hübſche goldgelbe Kerria joponica und als ein 
ſehr empfehlenswerther baumartiger Strauch die 
Trauerkirſche, Prunus padus, die auch zuerſt mit 
im Laube erſcheine. Von beſonders ſchoner Wir⸗ 
bung ſeien auch die leuchtend rothen Blüthen der 
Cydonia japonica, von der eine ganze Anzahl 
von Spielarten in roſa, roth, weiß, ſelbſt auch 
gefüllt, hervorzuheben ſeien; reizend als Bäume 


oder Sträucher 1175 auch die gefüllten Apfelſorten 


Pyrus floribunda, speetabilis und andere, ebenſo 
Prunus chinensis, auch Amygdalus chinensis ge⸗ 
nannt, mit ſeinen hübſchen weißen gefüllten Blü⸗ 


ur Aupflanzun 
25 hübschen zahlreichen 
empfehlen, von 


denen namentlich atrosanguineum Gordonianum 


Ein kleiner, niedlicher Strauch, der unver⸗ 
pumila fl. roseo 


o beliebten Mandelſtrauches. Als Einzelpflanze 


auf Raſenpartien ſei Rhodotypus kerrioides 
mit ſeiner Kerria japonica ähnelnden Belaubung 


die 
Staatsregierung um entſprechende Maßnahmen 
zur Beſeitigung der Schäden, 


zniſtende Störche 


Gruppen ſeien die zahlreichen Spielarten in 
b des ſogenannten Gais⸗ 


Ein ſchön gebauter, ſehr wirkungsvoller Baum 
ſei auch Cytisus Laburnum, auch Laburnum 
vulgare genannt, der Goldregen, mit ſeinen 
prächtigen goldgelben Blüthentrauben und eine 
Abart davon, alpinum, welche ſich von der 
Stammform durch glatte Blätter und gedrängtere, 
ſpätere und wohlriechende Blumen unterſcheidet; 
hierbei ſollen auch gleich die ebenfalls ſpäter, 


wie Robinia Pseud- Acacia, hispida, maero- 
phylla, Bessoniana und viseosa erwähnt wer⸗ 
den. 


wilde Oelbaum,  Elaeagnus argenteus und an⸗ 
gustifolius, verſchiedene Schneeballarten, wie 
Viburnum Opulus und Lentago, letzterer ſpäter 
mit ſeinen ſchönen ſtahlblauen Früchten, ebenſo 
die verſchiedenen ſehr hübſchen Crataegusarten, 


und rosea, candidissima, scabra und andere; und 
blühenden Syringa Arten. 


genug, um unſere Winter ohne Decke zu er⸗ 
tragen; es gebe nun aber auch noch eine ganze 
Anzahl ſehr ſchöner Arten, welche einer Winter⸗ 
decke bedürfen und ſollen von dieſen nur genannt 
werden Hibiscus syriacus, Magnolia Yulan 
Soulangeana und Alexandrina, der Gewürz⸗ 
ſtrauch Calycanthus floridus, ferner von Schling⸗ 
ſträuchern die zierlichen Clematis⸗Arten, ſowie 
die in hübſchen großen blauen Trauben blühende 
Glycine sinensis, von welcher ein Prachtexemplar 
im Dohrn'ſchen Parke in Höckendorf gegenwärtig 
in außerordentlich prächtigem Blüthenſchmuck 
prangend zu ſehen iſt. it der Erwähnung 
einiger durch ihr buntes Laub den Gärten zur 
Zierde gereichenden Sträuchern, wie die Blut⸗ 
buche, fagus sylvatica atropurpurea und die 
Bluthaſelnuß, Corylus Avellana atropurpurena, 
die mit dem Angenehmen noch das Nützliche ver⸗ 
bindet, indem die Früchte ſehr gut auswachſen 
und wohlſchmeckend ſind, ſchließt Redner ſeinen 
hochintereſſanten Vortrag, für welchen ihm reicher 
Beifall der Verſammlung zu Theil wurde. — 
Der vorgeſchrittenen Zeit wegen wurde von einer 


ges hinzuzufügen. — Herr Eichholz 
merkte noch, daß es einem Fachmanne oft 
wehe thun müſſe, wenn er ſehe, wie manche 
Laien ihre Sträucher verſchneiden, denn da ein 
Theil derſelben aus dem alten, ein anderer wieder 
aus dem jungen Holze blühe, ſo könne das Be⸗ 
ſchneiden auch nicht nach einer Schablone ge⸗ 
ſchehen; der Laie würde daher oft mehr Freude 
an ſeinen Sträuchern haben, wenn er das Be⸗ 
ſchneiden derſelben, anſtatt ſelbſt auszuführen, 
von einem Fachgärtner beſorgen ließe. — Aus⸗ 
geſtellt hatten: Herr Obergärtner Treucker 
(Rückforth'ſche Gärtnerei) eine Anzahl Rieſen⸗ 
ſpargel, die ihrem Namen in der That alle Ehre 
machten, indem die Mehrzahl der einzelnen 
Stangen ein Gewicht von 100 Gramm und darüber 
aufwieſen, was bei den ungünſtigen Bodenverhält⸗ 
niſſen auf eine um ſo ſorgfältigere und ſachgemäße 


Farbenzeichnung wie durch ihre außerordentliche 
Größe gleichmäßig auszeichneten. Den beiden 
Ausſtellern wurde je eine Prämie zuerkannt. 
Außerdem hatte Herr Teltow noch ſtarken Kupfer⸗ 
draht zum Befeſtigen von Etiquetten ausgeſtellt. 


Aus den Provinzen. 


— Am 11. d. Mts. feierte der königl. Förſter 
Pohl zu Neuhaus bei Torgelow ſein 
50 jähriges Dienſtjubiläum. In Anerkennung 
feiner Verdienſte iſt demjelben das Allgemeine 
Ehrenzeichen mit der Zahl 50 verliehen und in 
Gegenwart ſämmtlicher Kollegen von Herrn Ober⸗ 
förſter Grundies nach längerer Anſprache über⸗ 


geben worden. Seitens der Kollegen wurde dem B 


Jubilar ein prächtiger Regulator, mit entſprechen⸗ 
der Widmung verſehen, überreicht. Der Jubilar, 
welcher ſich noch einer großen Rüſtigkeit und 
Friſche erfreut, ſteht ſowohl bei Vorgeſetzten und 
Kollegen, als auch beim Publikum in höchſter 
Achtung. Den Schluß der Feier bildete ein 
ee des Sängervereins „Germania“ zu 
Torgelow unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn 
Lehrer Krienke. 


Pyritz. Von den am 9. d. M. hier ver⸗ 
ſammelten Kreisſynoden Pyritz und Kolbatz 
wurden als Abgeordnete zur Provinzial⸗Synode 
gewählt: 1) Superintendent a. D. Gruel, Paſtor 
zu Sinzlow, 2) Ober⸗Amtmann Gründler in 
Heidchen, 3) Paſtor Töpfer zu Koſſin; als Stell- 
vertreter: 1) Superintendent Ru en zu Neumark, 
2) Amtsvorſteher Braun zu Wobbermin; 3 
Superintendent Schmidt zu Beyersdorf; alle 
konfeſſionell. 

Auf der am 8. d. Mts zu Anklam tagenden 
Kreisſynode ſind folgende Abgeordnete zur Pro⸗ 
vinzialſynode gewählt worden: 1) der Paſtor 
Lüdicke zu Boldekow (konfeſſionell), 2) der Graf 

ieten⸗Schwerin auf Janow (poſit.⸗un.) und zu 
telfvertretern der Superintendent Braun zu 
Medow und der Gymnaſialdirektor Heinze zu 
Anklam. 

Die Kreisſynode Ka m min und Treptow 
a. d. Rega wählten als Deputirte zur Provinzial⸗ 
He uperintendent Mittelhauſen Treptow 
(Rega), en und Landſchaftsrath von 
Köller Schweng, aſtor Krummheuer⸗Belkow nnd 
als deren Stellvertreter Superintendentur⸗Ver⸗ 
weſer Lohoff⸗Kammin, Landſchaftsſyndikus Calow⸗ 
Treptow a. d. Rega und Paſtor Hartmann⸗ 
Königsmühl. 


* Tribſees, 13. Mai. Geſtern wurde 
unſere Gegend von dem erſten ſchweren Ge: 
witter in dieſem Jahre heimgeſucht. In dem 
nahe gelegenen Gute Baſſendorf ſchlug ein Blitz 
in eine Scheune des Grafen Wachtmeiſter, ohne 
zu zünden, doch wurden zwei auf dem Dache 

etödtet. In Loitz ſchlug der 
Blitz in die u der Wittwe Kieſow, zer⸗ 
ſchmetterte einen Mühlenflügel, in aber auch 
hier nicht, dagegen wurde in Gremersdorf bei 
Grimmen eine Scheune durch einen Blitzſtrahl 
entzündet und brannte nieder. Das Gewitter 
war mit ſtarken Regengüſſen verbunden. 

Wolg Die Verſandtſäckchen⸗Fabrik Aug. 
Behncke in Wolgaſt hat auf der „Allg. Garten⸗ 


ey a in Berlin ein Diplom für ge 


werblichen Fleiß erhalten. 


Landwirthſchaftliches. 


Die Theilnehmer des vorgeſtern in Star⸗ 
gard abgehaltenen VIII. Kongreſſes der Woll⸗ 


und ſeinen großen weißen Blüthen, die in den produzenten wohnten nach Schluß ihrer Ver⸗ 


ehen, zu empfehlen; ebenſo 
effektvollen deſllblübenden Süß 
rſchen, 


Prunus avium und cerusus bei. 


andlungen einem en der Wolſeley'ſchen 
nee a S 8 


as Experiment mißglückte indeſſen voll⸗ 


l. pl. Sehr geeignet zur Maſſenanpflanzung in⸗ ſtändig. Das Opferlamm aus der Schäferei des 


A 


aber nicht minder ſchön blühenden Akazien⸗Arten, 


) Empfohlen werden ferner noch die gewöhn⸗ 
liche Pimpernuß, Staphylea pirmata, mit ſchönen 
weißen glockenförmigen Blüthen, der ſtarkduftende 


die zierlichen Deutzien, wie gracilis, erenata alba 


die in den verſchiedenſten Farben, gefüllt und einfach hardt's Moden Album für Frühjah 
Die hier 8 Sommer 1890 (Preis 2 Mk. durch jede Buch⸗ 
Straucharten ſeien mit einigen Ausnahmen hart handlung und Poſtanſtalt) iſt allen Damen, die 


Diskuſſion Abſtand genommen und behielt ſich Heftes bildet ein mit fünfzig Illuſtrationen ge⸗ 
Herr Albrecht vor, dem außerordentlich lehr- ſchmückter Bogen aus dem im Erſcheinen be⸗ 
reichen Vortrage des Herrn Kaſten noch eini⸗ griffenen Werke „Das Häkeln“ von 7 


Kultur ſchließen läßt; Herr Stadtgärtner Kaſten ſag' Ihuen, der iſt klüger als fein Herr.“ — 
ein großes Sortiment abgeſchnittener Stiefmüt⸗ B. (nachdenklich): | 
terchen, die ſich durch lebhafte und ausgeprägte auch einmal gehabt!“ 


jänden des erers, das 88 
doppelt geſchnitten. Die H 


ai 12,45, per Juli —,—, Koblenz, 13. Mai. Der Geſandte von 
maſchinelle Einrichtung koſtet etwa 350 Mark per Auguſt 12,62 ¼, per Oktober 12,15, per Kuſſerow iſt nach Stuttgart abgereiſt. 

und enthält dann 24 Seen bewegt wird ſie Dezember 12,15. Geſchäftslos. Brauunſchweig, 13. Mai. Die Regierung 
durch eine Lokomobile oder Transmiſſion einer amburg, 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr beantragte beim Landtag für das Herzog⸗Fried⸗ 
Dampfmaſchine. Außer dieſen Schermaſchinen 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) rich⸗Wilhelm⸗Denkmal auf dem Schlachtfelde von 
mit Dampfbetrieb baut die Fabrik auch ſolche Good average Santos per Mai 85,75, per Quatrebras 14,200 Mark zu bewilligen. Durch 
zum Handbetrieb. Dieſelben dürften ſich bei September 83,75, per Dezember 78,25, per März freiwillige Beiträge find 35,000 Mark ge 
uns nur bei vollſtändigem Mangel an Arbeits⸗ 1891 77,25. Ruhig. zeichnet. 


kräften einbürgern. Wi 13. Mai, Na Getreide ⸗feſſ rl off 11 5 1 9 00 mitt 1 ff cen 
> - 5 8 en, 13. Mai, Nachm. etreide⸗feſſor Karl Hoff iſt heute Nachmittag geſtorben. 
Franzburg, 12. Mai. Die Saaten hieſiger markt. Weizen per Frühjahr 8,25 G., 8,30“ Wien, 13. Mai. Der „Polit. Korreſp.“ 


Gegend machen im Großen und Ganzen einen B 55 ; . 0 

- 2 „per Herbſt 7,73 G., 7,78 B. Roggen wird aus Warſchau gemeldet: Für orthodoxen 
den Stellen vorzüglich; er begiunt bereite, per, Bräblahe 8,00 ©., 8,10 B. der Herbft| Kirchenbau wurde eine Million beftimmt, weben 
em ren n En W lt = meren 819 8. a 75 RN REN 54 55 n Rubel aus Staatsmitteln 

. 7.2.00 Kr] le „per September-Dftober } fließen. 
Witterungsverhältniſſe vorausgeſetzt — auf eine Safer per Frübſahr 8,35 G. 8 45 B per Herbſt Wien, 13. Mai. Abgeorbne 

ffen. — Di . S8, 5 5 : tenhaus. Gegen⸗ 

Fri Roggenernte hoffen. Die Beſtellung ver 6,10 B über dem Jungezechen Vaſaty erklärte der Juſtiz 


1 7 


ühlingsſaat dürfte als beendet anzuſehen fein. Peſt, 13. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro“ miniſter, er in Ai nicht den Einfluß der 
N 5 dukten⸗Markt. Weizen loko unverändert, Jungczechen in Böhmen, wenn derſelbe auch 
Kunſt und Literatur. per Frühjahr —,— G., —.— B., per Mai⸗ nicht derjenige ſei, welchen er wünſche. Es gehe 


[2 [2 “ 

Juni 8,10 ©, 8,12 B., per Herbſt 7,47 
G., 749 B. Hafer per 187 777 —,— G., 
—,— B., per Herbſt 5,70 G., 5,72 B. Neuer 
Mais 4.85 G., 4,87 B., per Juli⸗Auguſt 4,97 
ſich privat oder gewerblich für die Anfertigung G., 4,99 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
von Toilettegegenſtänden intereſſiren, lebhaft zu zember 11,7511 /. — Wetter: Schön. 
empfehlen. In handlichem Format und über⸗ > 
ſichtlicher Anordnung bietet es Abbildungen aller Amſterdam, 13. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
im Laufe der Saiſon vorkommenden Kleidungs⸗ markt. Weizen per Mai —, per No⸗ 
ſtücke für Damen und Kinder. Es ſtellt eine vember 203. Roggen per Mai 136-135, 
Art Sammelbuch dar, in welchem die Leſerinnen per Oktober 125. a 
franzöſiſche, deutſche und engliſche Moden in einer A am, 13. Mai. Java⸗ Kaffee 
Menge Bilder, neben und untereinander geordnet, good ordinary 54,00. > , 
vorfinden, und das ihnen, ohne daß fie es merken, am, 13. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. 
den Charakter der allgemeinen Jahresmode feſt[ Bancazinn 56,50. 
einprägt. En 3 

Spezielle Artikel behandeln das Wiſſenswerthe Antwerpen, 13. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
in Betreff neuer Erſcheinungen, und jedem Bildeftreidemarkt. — Weizen fell. — 
iſt eine erläuternde Beſchreibung beigefügt. —[ Roggen unverändert. — Hafer feſt. — 
5 erſte behauptet. 


zu weit, wenn gejagt werde, dem Böhmervolke 
gegenüber werde jedes Rechtsmittel zur Germani⸗ 
ſirung angewendet, während von einer Unter⸗ 
drückung der Minoritäten geſprochen wurde, habe 
ſich die Ausgleichs⸗Konferenz gerade mit dem 
Schutze der Minoritäten beſchäftigt. Die Kon 
fiskationen von Zeitungen in Böhmen ſeien zum 
größten Theil gerechtfertigt geweſen, wo Irr 
thümer vorgekommen ſeien, ſei für Abhilfe ge⸗ 
ſorgt worden. Bei dem Titel „Strafanſtalten“ 
theilte der Vertreter der Regierung mit, die 
Regierung denke an die Errichtung einer Straf⸗ 
folonie rrüdfällige Verbrecher ruf überſeeiſchem 
Territorium. 

Wien, 13. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte in der heutigen Abendſitzung noch den 
Reſt des Budgets, ſowie das Finanzgeſetz für 
1890, welches die Einnahmen auf 548,820,000 
Gulden und die Ausgaben auf 546,303,035 
Gulden feſtſetzt. 


Das ſoeben erſchienene Heft 22 von Eb⸗ 
r und 


öchſt einfach in der urſprünglichen Anordnung 


egt das Album auch der nachſchlagenden und Antwerpen, 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr ag, 13. Mai. Die Arbeitermenge, 
ſuchenden Leſerin keinerlei Schwierigkeiten in den 15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ welche heute Vormittag durch die Hauptſtraßen 
Weg; da findet ſich alles in Gruppen beieinander richt.) Raffinirtes, Type weiß loko I bez. der Stadt zog, verſuchte vor der Statthalterei 


zu demonſtriren, wurde jedoch von der Polizei 
zerſtreut; im Ganzen wurden 18 Verhaftungen 
vorgenommen. 

In der Danek'ſchen Maſchinenfabrik wurde 
die Arbeit Mittags von dem Chef der Fabrik 
wieder eingeſtellt, weil die Leitung der Fabrik 


und B., per Mai B ugu 


und erleichtert das Vergleichen und Wählen der 1770 „ per 
0 flieg 0 E per September⸗Dezember 17/8 B. 
— Feſt. 


Modelle. Die dem vorliegenden Hefte beigefüg⸗ 
ten zwei farbigen Bilder erhöhen den praktiſchen 
Werth des Albums. Den Schluß des ſtarken e 


13. Mai, Nachmittags. 


Paris, (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


2 0 Kours v. 12. [eine Verantwortung für weitere Bedrohungen 
be⸗ Hochfelden. 30% gen Rente 5 — N — 5 der Arbeiter nicht übernehmen wollte. 
SN,, . neden. 9, h 1 

Der bekannte Reiſende und Naturforſcher4¼% Anleihe 106,05 105,90 Bie d en Na 0 Ber 
Profeſſor Pechuel⸗Loeſche in Jena ift mit | Italienische 5% Reute... 95,25 [w ff 121 Arbeiter hinderten die Bergleut da 
einer Neubearbeitung von „Brehm's ier⸗ Oeſterr. Goldrente ner ee 94,00 94,25 die N beit 8 n 500 M rg 90 aran, 
leben“ beſchäftigt. Das Erſcheinen der neuen % ungar. Goldrente ...... 90,00. | 89,50 die Arbeit aufzunehmen. ann Infanterie 

Auflage des berlihmten Werkes wird 1 erbſt 2% Ruſſen de 1880 90,45 97,95 zerſprengten die Ruheſtörer. 
ee 21,4% Rufen de 1889........ 97,15 | 96.30 Nom, 13. Mat. Kammer der Deputiste. 
I RER 4% unifiz. Egypter 86,57 485,31 Im weiteren Verlaufe feiner Rede ſagte Minifter- 
de Spanier äußere Anleihe... | 75% | 75,00 ſpräſident Crispi, wenn der Friede in den letzten 
Vermiſchte Nachrichten. er 3 er 19,15 | 18,9 Jahren nicht geftört worden, jo ſei dies das Wert 
— Graf (erwachend): „Donner und Doria! 5% prioil. Tit Obitgallonen. 51750 51250 der verbündeten Mächte geweſen. — Italien habe 
Schon 10 Uhr! Johann, warum haft Du mich Franzoſen n | 48875 478,75 die Wahl des Prinzen Ferdinand als legal nicht 
nicht geweckt?“ — Johann: „Gnä' Herr, haben] Lombar denn 30000 297,50 anerkennen können, doch könne Bulgarien über ſein 
im Schlaf 's Maul g'ſpitzt und da hab' i' denkt, Prioritäten 326.25 8326 25 Schicksal beruhigt fein, wenn es weiſe und ge⸗ 
aha, eben küßt er im Traum a' ſchön's Madel, | Banque ottomane 584.00 578,75 f recht verwaltet werde. Crispi glaubt nicht, daß 
da weckſt'n lieber net!“ „ 1 . HE 5 en en 9 art 15 
2. a j enn } , ausbrechen könnte. In allen die Balkanhalb⸗ 
{ 93 7 ese Hund.) NEE 85 Un ee een; 127750 1276,25 ſinſel bezüglichen Fragen ſei das Einvernehmen 
mal, das iſt der Schnauzerl vom Nachbar. Ich! „ mobiler 452/50 450,00 { S on Eilan und Jin 
. Meridional⸗Aktienn 706,25 | 70695 zwiſchen Oeſterreich⸗ Ungarn, England und Ita 
„Solch einen Hund hab' ich Panama⸗Kanal⸗Aktinn 4250 | 4195 lien ein vollſtändiges geweſen, namentlich habe 
! * 5% Obligationen | 36,00 36,00 55 9 3 kein loyaleres 

Zum Geburtstage) „Lieber Großpapa, S e FFFFFTFTTTCTCTTCCcCCcC o INES nn 
wir wünſchen Dir viel Gl und Mama hat Wechsel auf deulſche Piäbe 5 Wit. 12980 en Tapete ber 5 cab Pian e Buitopalie 
gejagt, wenn Du jedem von uns einen Thaler Wechſel auf London kurz. 25,14 25,14, ſprachtvollen Etui das Dokument betreffend das 
ſchenkſt, ſollen wir ihn auf dem Rückwege ja Cheque auf London ........ 25,15 ½¼ 25,15½½ Bür errecht von London. Stanley hielt ſodann 
nicht verlieren.“ Comptoir d' Escompte 131. 612,50 607.50 feine Rede in welcher er die Haltung der engliſchen 
D TTERORRTIE SE Paris, 13. Mai. Nachmittags. Roh N i ion Englands 
. Preſſe tadelte, welche eine große on Eng 

b Börfen- Berichte. zucker (Anfaugsbericht) 88, ruhig, lokoſ am Kongo und in Oſtafrika verhindert habe. 
Stettin, 14. Mai. Wetter: Regen. Tem- 31,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per England hätte ſowohl den 7 als auch Oſt⸗ 
peratur + 14“ Reaumur. Barometer 27, 100 Kilogramm per Mai 34,30, per Juni 34,50, afrika haben müſſen, während Belgien jetzt den 
10%, Wind: W. per Juli-Auguſt 34,80, per Oktober Januar Kongo beſitze und hundertprogentigen tzen 
Weizen matter, per 1000 Kilogr. loko 33,80. h daraus ziehe und die Deutſchen den Di Theil 
191-195 bez., per Mai 194 bez., per Mai⸗Juni Paris, 13. Mai, Nachmittags. Roh ⸗ von Oſtafrika inne hätten. Stanley ſprach ſodann 


194 bez, per Juni⸗Juli 194 bez, per September⸗ zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 31.50. bewundernd von der Thatkraft und Klarheit Sr. Maj. 
Ottober 181,50 bez, per Oftober-November 180[ Weißer Zucher matt, Nr. 3 per 100 Kilo- des Kaiſers Wilhelm und hob die Thätigkeit Wiſſ 
rief. gramm per Mai 34,25, per Juni 34,30, manns rühmend hervor, der übrigens nicht gegen 
Roggen matter, per 1000 Kilogr. loko 157 per Juli⸗ Auguſt 34,75, per Oktober⸗Januar Friedensvereine und eine derweichlichte Preſſe zu 

bis 160 bez., per Mai 156,50 B. u. G., . 


, 5 per 33,75 paris, 13. Mai, Nachmittage Pr fü 10 e ö usch Tage W a ee 

i⸗Juni 156,50 B., 156 G., Juni⸗Juli Mai, Nachmittags “| Dienfte ließe ſich nichts jagen, zumal der Frei⸗ 

19050 bez one September: ober 148,50 treidemartt. (Schlußberict.) Weizen brief der beitifih-oftafeifantfepen Geſellſchaft es 
Brief. ruhig, per Mai 25,50, per Juni 25,30, per] dieſer nicht geſtatte, Emin zu engagiren. 

Juli August 24,90, per September Dezember Kopenhagen, 13. Mai. Der Zar wird 

24,00. Roggen ruhig, per ee 16 2 55 mit Gemahlin Ende Juli hier eintreffen. 

A ig 110 5 . 10 3 ee eee, 18 

„80, ‚ einer ehr aus Wiesbaden der Zarenfamilie 

Auguſt 54,50, per September Dezember 54,10. zuvor einen Beſuch abſtatten. 


elgrad, 13. Mai. Das Miniſterium iſt 


Gerſte ohne Handel. 
afer lolo pommerſcher 164—168 bez. 
öl ruhig, per 100 Kilogr. loko o F. 
bei Kl. 72,00 B., per Mai 71,00 B., per Auguſt⸗ 
September —,—, per September — —, per 
September⸗Oktober —,—. 


leum loko —,— verſteuert. nunmehr kompletirt. Tauſchanovich übernimmt 
8 unverändert, per 10000 dite , ber. 68,00. Spiritus an ie per, Wai definitid das Portefeuille bes Handels und Ader- 
loto o. F. 70er 34 bez, do. 50er 53,80 nom., 36,00, per Juni 2,75, per bf 37,25, 7 — Nikolics u des Kultus und 


Mai⸗Juni 70er per September ⸗ Dezember 38,00. — Wetter: 


Bedeckt. 
London, 13. Mai. 96%, Javazucker 


per Mai 70er 33,50 G., per 
33,50 G., per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗ 
September 70er 34,50 un . 
ö 0 

15650, Spirits 250 N 14,75, ſtetig. — Rübenrohzucker neue 

Landmarkt. Weizen 190-193. Roggen Ernte 12,50, ſtetig. — Centrifugal Cuba —. 
160162. Gerſte Hafer 172474. Wetter: Schön. . —_. 0 
Erbſen Nübſen London, 13. Mai. Chili⸗Kupfer 52.25, 
24-30. Hen 2,50— 3,00. Stroh 36—39. 


Unterrichts und Staatsrath Gjaja das des In⸗ 


nern. 

Athen, 13. Mai. Der türkiſche Geſandte 
Riza Paſcha iſt abberufen worden, an ſeine 
Stelle wird der türkiſche Geſandte in Belgrad 
treten. 

Waſhington, 13. Mai. Senat. Zur Be⸗ 
ründung ſeiner Vorlage zur Silberbill hielt 
Joes heute nochmals eine Rede, in welcher er 
die Vortheile der vollſtändigen Wiederherſtellung 
der Silberwährung auseinanderſetzte. 

rk, 13. Mai. Nach einem Telegramm 


"per 3 Monat 52,70. 

Liverpool, 13. Mai. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, Mehl ſtetig, 
Mais 1 d. niedriger. — Wetter: Schön. 


Berlin, 14. Mai. Weizen per Mai 


199,50 —199,00 M., per Juni⸗Juli 200,50 M Glasgow, 13. Mai, Nachmittags. Roh⸗ f vom 1. d. M. wird der 
per Septbr.⸗Oktober 184,00 M. N eiſen. S Mixed numbres war⸗ ee. einen Präſidenten 
per Juni⸗Juli 159,50 M., per Septbr.⸗Oktober er öffentlicht werden. 
152,50 — Mai 71 40 Mt Sept feng ö 5 5 ' ar e⸗ 2 
Rüböl per Mai „ per „troleum. angskourſe. e line cer⸗ 
Okt. 57,20 M. N tificateg per Juni 86,00. Weizen per Juli Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
tritus loko 50er 54,30 M., loko 70er 98,00, per Dezember — eitung. 


3450 N. per Mai⸗Juni 70er 34,10 Mk., per „ 13. Mal. Wechſel auf London 


Aug.⸗Septbr 70er 35,10 M. 4,84, Petroleum in Newyork 7,20, in 8 
: Mai 168,25 Philabelphia 7,20, rohes (Marke Parkere) 7,30, Kaiſer traf heute früh 5 Uhr 10 Min. von 
m Mai 23,20 Mk. Pipe line cert. per Juni — D. 86, C. Schleſien über Bromberg, Ihre Majeſtät die 


London. Wetter: ſchön. 
Berlin, 14. Mai. Schluß⸗Courſe. 


die Reiſe nach Königsberg i. Pr. fort. 


Preut, Gonſols 4%, 106,50 | Ainferbam Kur) 16890 ][defrach t 2,00. Mais 42,00. Zucker 4% nom. Königsberg i. Pr., 14. Mai. Das Kai⸗ 

Pon. Bfenböriefe t e | Beigten n 2, Schmalz loto 6,50. Kaffee lolo fair Rio ſerpaar iſt um 9 Uhr eingetroffen. 

Stalleniſche Rente 5480 Beten. Genteng-Fabr. 188 50 Nr. 3 20. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 \ i i 
3 Die Stad 

do: ee Deus 0 Neg. 1 0 16,37. Kaſſee per Aüguſt ord. Rio Nr. 7 16,17 Hamburg, 14. Mai. Die Stadt war die 
wüde 1891er amort, 235 edle dir ur, Weizen n per Wel al ganze vergangene Nacht in e Weiſe N 
Serie dec: 5,20 | „Unten“, Febrif dem rk, 13. Mat. 70 erſch 1 Gas beleuchtet. An keiner Stelle kamen ernſtere 
Griechische 4% Goldrente 74,20 obukt 187,0) der letzten Woche von den at Bars Häfen Ruheſtörungen Außer Johlen und Schreie 

o &o N gen vor. n 
VV%%%%% Kr rung. De Saal 

i lo . N * 9 7 0 5 * 

Ne . 230) | Berliner Pede Gesel. 19960 en des Kontinents 26,000, bo. von Kalifornien und Steinſtraße durch Schutzmannſchaft zu Pferde 
dell be Hine 26.80 Donnie Trug 136% Oregon nach Großbritannien 84,000, do, nach und zu Fuß zerſtreut. Von Mitternacht an voll 
Wege 110) #49 10440 | Barpener 1040 anderen Häfen des Kontinents — ſtändige Ruhe. 

25 409 25 Wer e e. ade Schiffsbewwegung. London, 14. Mai. Die vom Reichskanzler 
e eee 13. Mai. Der Poſtdampfer v. Caprivi im Reichstage gehaltene Rede wird von 
Stent Bute „Priorität, 11618 Nene Lloyd 10540 „Scandia“ ber burg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ den meiſten hieſigen Mees überaus günſtig be⸗ 
Lenden Fonda | Brameien 940 fahrt⸗Attiengeſellſchaft hat, von Hamburg kom- ſprochen. „Morning Post“ ſagt, die maßvollen 
London lang 202406 mend, geſtern 6 Uhr Abends Scilly paſſirt. ſtaatsmänniſchen Worte des Reichskanzlers wür⸗ 

Tendenz: ruhig. —— ir —— deen in England mit aufrichtiger Befriedigung 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wirſchkowitz, 13. Mai. Se. Majeftät 


aufgenommen werden. 


Hamburg, 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr 


U 


1 


— — — 


"TR y 


Pp 0 O0 2.00 2 | ge Sa 7 
| Verkäufe. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


I Blempner-Sehrling enen 


1 Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 
A. Admaszek, Pöligerftr. 46, Hinterh. 1 Tr. 


Tiſchler⸗Lehrling verlangt Pommerensdorferſtr. 17. 


Schneidergeſellen u nertr. 180, 6. u. 


tüchtige Schuhmachergeſellen verlangt ſofort 
Staschiek, Auguſtaſtr. 52, Hof. 
Tüchtige Malergehüffen verlangt ; 
S8. A. Dittbender, Malermſtr., Lindenſtr. 20. 
1 tücht. Bautiſchler verl. gr. Schanze 19. 
Ein Hausdiener, auch zur Bedienung der 
al o sofort 
Bollwerk 33 im Reſtaurant. 


—— Große Fahrrad-Ausftellung 


bi kan Helbel werben Ser der Neuheiten für die Saiſon 1890. 


3 ee ig 4 1 
aletots, Jackets, Hoſen und 
Weſten in bekannt guter Arbeit C. L 5 0 E E 1 ka E IK Y & 
zu allerbilligſten Preiſen verkauft. 
Moßmarkffir. Nr. 18. 


Ich offerire meine ſämmtlichen Fahrräder zu Original⸗Fabrikpreiſen franko Stettin unter den coulanteſten 
Zahlungsbedingungen. Verpackung, Glocke und Laterne gratis! Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Gejaptheile. 
Eigene Reparatur⸗Werkſtatt. 


5 in Cheviot⸗ und Trieotſtoffen. 


Offerire: 


hochfeine Noselweine, 


etiq. Trabener 0,65 
„ Zeltinger 0,80 h p. Flaſche excl. 


1 Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, kann „Graacher 1,00 


1 Hehn lun Ursel e e Apfelwein Geſtrickte Radfahrer⸗Hoſen und Strümpfe 
N en =. ke Arbeit ve Gunmen 0,0 Fed Fl erel. 9 in 12 S Een pf 
langt G. Reieh, Burſcherſtr. 5. Rothweine, 


etig. Cantenac 1,00 —1,50 
„ Pontet Canet 54590 5 en 
itran 2,50 u. 3,50 x 


Franz Marlow, 


nn _ Stirchenitraße 9, part. 
Weibliche. 


Neue Zufendungen von 


— Paletot⸗ und Anzugſtoffen 


VVT TEEN TB ES Tr 
Metall-Fussboden-Farbe. | empfehle zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Gurk e eee billigen Men J Stoffe zu Knabenanzügen von 2 M. die Elle. 


zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 


nn nn nn un ͥ x ren 
1 Dampfſchiffsköch., Kindermädch, 1 Mädch. nach der 
Schießb. ez vl. h. u. Badeorte Liebenow, Krautmarkts. 
1 gellbte Maſchinennähterin auf Jackets u. Paletots 
wird berl. Grabow, Langeſtr. 255, 1 r. Eing. Brüderſtr. 


Handnähterin a. Hoſen verlangt Frauenſtr 10, 2 Tr- 


a Hoſennähterinnen daß weben 


0 iebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 17 
verlangt Fuhrſtraße 8, 3 Tr. t. bie ee eee h MX | 5 * 
3 3 5 beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und | 
er — aa 8 empfiehlt sich durch die V orzüglichkeit ihrer Eigen- je a oc eim, fi 8 T. 
werden verlang . schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- kleine Domſtr. 20. 


Tuch⸗Handlung, Heumarkt 5. 


Weſtennähterinnen werden verlangt 

l Falkenwalderſtr. 188, ach lg 
— Junge Mädchen auf Knabengarderobe, auch welche 
* e verlangt Krautmarkt 1, 2 Tr. int. 
Köchin, Zimmermädch., Waſchmädch. Maſchinenmädch., 


$ „Ammen, 20 Mädch. ver 
nr 18 Mark, verl. Fr. Agent. Liebenow, Krautmarkt 3. 


. ͤ ——.b —— ST — er Ff d. 
Köch., beſch. Mädchen f. All. erh. ſof, u. Juli die 
been Selen d. Fr @leheke, Shut. 6, u fl 
1 ig. Mädchen, 14—15 J. das zu Haufe ſchlafen 
kann, wird verlangt Albrechtſtr. 2, v. 4 Tr. 
Geübte Konfektions⸗Arbeiterinnen verlangt 
X. Babikow, Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr. 
Aufwärterin wird er eee e ae 25 
Nähterinnen a. Hoſen, 5—6, werden in u. außer dem 
Hauſe verl. Grabow, Münzſtr. ga, 02 rechts. 
I Junges Mädchen für den Nachmittag bei einem 
elde perl. Fr. Stutzer, Roßmarktſtr. 17, 2 Tr. 


dern zu allen Austrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfühigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 


kommt. TF TE 0T 
Preis in Pulver a Kilo 60 . Neu! Neu * 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 A 


3 er Correſpondence⸗ 
ve ee eee und Glückwunschkarte Di. | 
Stettiner Anſichten I Getreideſücke, Rapspläne, waſſerdichte 


„ Böhm. Braunkohlen, 
[7 Sch k d E le N C E N in ief: ä A * * 
eee. Sorten Bren mit „Gruß ans Stein“ Pläne, Sülaten, Sommerpferdedecken 


„ Briquettes (Senftenberg), 
hölzer ſind vorräthig bei 


R. Grassmann, | empfehlen billigſt 


Gebrüder Aren, 
Kränze, an 


Diademe, 


u den billigſten Preiſen 


offeriren 
d. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraſſe Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


Carbolpastillen 


(nach Rademann) 
D. R P. 44528. Prämiirt mit 


Maſchinennähterinnen auf Kindergarderobe werden 
— Grabow, Münzſtr. 9a, p. a f 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Jackets u. Pa⸗ 
letots = Arb. bed. Hamann, Grünhof, Feldstr. 34. 
Maſchinen⸗ und Sn ent 
Hauſezwerden verlan 
auf Hofen außer dem Ha Fr ee u, 


22 e ee © 
1 ordtl. ehrl. Mädchen f. Nachmittags ſofort geſucht. 
ordtl. enz enz, Mühlenbergitr. 12, 2 Tr. 


5 . 


Vermiethungen. Kain ig andere Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
urch diese aus reinster Car- 
Wohnungen. een Deneken & Haensch, Prenzlau 


und bequem Carbol wasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren, Echt zu 
haben in Glasröhren mit Gebrauchanweis ung 
a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken, 
Chemische Fabrik 


Deines & Neffen, 

1 Hanau a. M. 

f Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 

6 erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison 
Apotheke, Schuhstr. 27/28 in Stettin. 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


= 4 voll. und Horizontalgatter 


1 
— AV I 


Th 3 St. m. reichl. Zubehör u. Wſſl. 
Vene fr. dh (Somenfeit) 11. ut d. J. z vm. 
Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabinet 
mit reichl. Zubehör ſogleich oder ſpäter zu a a 
Breiteſtr. 25, Hof, 2 Stuben, Kammer. Küche mit 
Weed * 3 zu verm. Näheres b. Wirth. 
Heiligegeiſtſtr. 3-4 Stube, Küche m. Wſſl., Speiſek., 
u. Hängeboden an nur 2 Leute für 14 Mk. zu verm. 


Junkerſtraße 6—7 


iſt zum 1. Oktober die Beletage, 7 Zimmer mit reichem 
Zubehör z. Wohn. u. Komtotren zu verm. Näheres 
daſelbſt 2 Tr. rechts. 
Lindenſtr. 17 find Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 
Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 
2 Stuben, Kab. K. u. Zubehör zum 1. a 
zu vermiethen Fuhrſte. 8, 2 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohn. von 2 Stuben 
1. Juni zu verm. 1 77 1 r. I. 6 
C r ark zu bermiethen 
F 12 Wollweberſtk. 63, 4 Tr. 


1 ͤ —. . ̃ ͤö TREE 
Roſengarten 31 Stube, — ' 
2 Stuben u. Küche zu 18,50 Mk. zum n 
zu vermiethen ge. Aübllieberftr. 15 v. 2 2 r. 7 
Roſengarten 59 1 Erkerwohn., St., Kam u. K. m. A. T ocpfer, 
Wfl. z. I. Juni g. nur ſtille Leute zu verm. Näheres b. Hoflieferant Sr. Maj, des Kaisers 
2 Wohnungen, Stube, Kammer, Küche z. 1. Juni zu u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, & 
verm Kaoönigsplatz 4, 1 Tr. Mönchenstr. 19. \% 
f 6 iſt eine Wohnung zu ver⸗ Nr Preiswürdige und gediegene 
Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder Küchenmöbel aller Ar 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. bel aller Art, 
RETTET —— Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 


FFC ENTF PVE sets, Bndeartikel, 


eis, Betistellen, Kochherde, 


Fouquels 
Halgaruaungen 


empfehle entzückende Neuheiten. 


Auf Wunſch fertige ich für jede 
Hutform die paſſende Blumengarni⸗ 
tur an. 


Unübertroffene Auswahl in bil⸗ 
ligeren wie hochfeinſten Qualitäten. — 


Außergewöhnlich billige Preiſe. 
Für Putzgeſchäfte und Putzmache⸗ 
rinnen Engros-Preiſe. 
Creme, weiße u. ſchwarze 
Strauß federn 
I empfehle fabelhaft billig. 


Fabrik künſtl. Blumen. 
Moritz Loewenthal, 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
se Uebernahme ganzer Mühlen anlagen 


Beiden, Filz:u. Stroh: Hüte, 


leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu 
ſehr billigen Preiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. 


Cigarren. 


Javas, 100 St. % 2,30. Sumatras, 100 St. 
2 4 50 „. Aechte Hamburger und Bremer 
Fabrikate, 100 Stück 3 % 50 H. Reine Havanas 
uud Importen, per 100 St. 6 %. — Alles garan⸗ 
tirt feinſtes Aroma 0 77 0 Be, 7 

Proben werden zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 

Allerbilligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, 
Reſtaurateure und Private. 

Albert Anunek, Verſandt⸗Geſchäft, 
König⸗Albertſtr. 99, dicht an der Falkenwalderſtraße. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmliehst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold- Etiquette, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875, 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


W 1 is . höchst oonsentrirter Qualität, und zwar: 
— —ę—— — — ee Bebdeiie 4711 Kalserblume Nr. 4711 Eriea-E 
« Christofle Essbestecke,, Mönchenſtr. 31 Br au serblume, r. ssenz, 
fi . 8 Goldlack Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
11. Mann f. helle Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 10, H. Vr. Lampen, Kronen, Ampeln 1 6 + 
Fr Wee N Akeaniikne Nr. 4711 Maiglöokchen, Nr. 4711 weisses Hellofrep 


neben der böheren Töchterſchule. 


1 J. Mann f. gl. o. z. 15. Schlafſt. Wilhelmſtr. 22, H. II. 

1 auch 2 Schlafft. gleich zu vermiethen 
Geske, Wilhelmſtr. 21, H. 

1 J. anſt. Mann findet gute Schlafſtelle 
u. Wollweberſtr. 4, 1 Tr. gradenus. 
e f. fr. Schlafſt. Elſfabethſtr 11, H. part. l. 
Gr. Wollweberſtr. 39, 3 Tr. ift ein möbl. Zimmer 
mit Schlaftabinet ſofort zu Derek 60 7 


Ein Theilnehmer uu ral gin dime 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, welsse Rose, Maiglöckchen, 
Roeseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 


A. Toepfer, Mönehentr. 19. 
C. Krüger, \eitin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


* * 
E 0 
Garnirte Hüte, 
bekanntlich in ſehr reicher Auswahl und zu äußerſt 
billigen Preiſen, ſämmtliche Zuthaten, als 
Bänder, Blumen, Hutranken u. Federn ze. 
Großes Lager in 


Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ Each 
4 eee beit gearheier . g 2 
big Berl erren-, Damen- und 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden inderflie el naben- 
7 


in meinem Comtoir gefertigt. 


Von meiner Loitzer Glashütte ſtulpenſtiefel, Schuhe 


lte i ier b ig ei f 
alte Butte er beftänbig en reköbaltges Lager] und Pantoffeln 


offeriren billigſt: 

Thonplatten aus ſtahlhart gebranntem Material mit tief ein⸗ 
gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs⸗ 
Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden t. ꝛc. 
Ferner glafirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter⸗ und Bäckerläden, 

Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ꝛc. ꝛc. 
Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik⸗Fabrik von 
n 1 in es, 33 er 1 5 

Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen u billigſten Preiſen. 222 a. gebr. Steinkalk ortl.⸗ Cement, Stuck⸗ und auer⸗Gyps 
legtere beide Sorten auch mit 9 und een kee Mauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfannen, Dach: 


\ offerirt: * 11 2 D velt geworden. 
zum 1. Juni gene Lorerſt 88. Si) er Schmiedeeiſerne * Strohhüten 1 1 * rag 
1 ordtl. Mann f. Schlafftelle. Ww. Boldt, Bollwerk 19. Träger für Damen, Ma fehin na — f e r er", 
e in aden gie e . orarn H| Stpay Stettin, Silberwiese 
77 e raube & Lauterbach, Ste ilber wiese, 
VE Orbentli mmen iſenbahnſchienen 3 
gr. Wollweberſtr. 10, H. part. h ’ 8 Mühlenthal 5 1711 1 4777 
— — H . 5 8 2 12272 
1h.Frol.Schlafftelle ift fgl. 3. derm. Gieſebrechtſtr. 3, H. II. Säulen jeder Art, Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 3 SL Baumaterialien⸗Handlung en detail . 


1 j. Mann f. Wohnung. Hohenzollernstr. 78, 9. 2 Tr. l. 
Bergstr. 2. part. r Freundlich möhl. Ammer zu berm, 


1 icher j n findet freundl. Schlafſt. 
ordentlicher junger 1 I 84 bom 2 Te. 


Mieths⸗Geſuche. are davon bilinft, h gut und bilig. ſchiefer u. Patentſirſt, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ 

au b © f ch 5 Joh. Fr. Eschricht, f Julius Gützlaff. platten mit Filz⸗ u. Papp⸗Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, 
CTT ——— Schuhmachermeiſter, Chamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd⸗Flieſen, Eiſ. I 
. Sfr. . 0.0.81 Schulzenftr. J. [täglich fü Bollwerk & im Laden. 10 Oberwiek 10. Eiſenbahnſchienen, Glas Mauer u. Dachſteine für Lichtzwecke c. ı 


2 9 
* 


r — — — — x —— 


N eee 
„ — 


7 


a 


ee 


| Umgebi 


> 


Sommerpaletos von 15 A an, 
Rock⸗u. Jacket⸗Anz. „ 18 „ „ 
Beinkleider 3 
Piqué⸗ u. ſeidene 

ſten „ 8,70 
Knaben⸗Anzüge „ 3,75 


in allen nur möglichen Stoffen 
und Farben in beſter Ausfüh⸗ 
rung und Sitz empfiehlt 


L Louis Asch, 
16 aussen und 16. 


reiteſtraße Ede 


MAhAh AH AhAAA AA 
2 !!t!Fur!!! > 


„ 


X 4 
> Hı M. lechtes Sommerjacket, 3 ; 


4 2 M. eine leichte Jommerhoſe, 
47 M an, Sommeramzug, 
2m ee Kinderanzug, 


reizenden 


2 3½ Ml. parc Uormalknaben⸗ 
anzüge, 


ſowie die größte Auswahl in beſſeren Kamm⸗ 
arn⸗ Saccos⸗, Moh air⸗, Drell⸗ und Lüſtre⸗ 
öcken zu den niedrigſten und allerbilligſten 


8 empfiehlt nur g 
5 * > 
15 J. Fuchs, 18 


ob. Beutlerſtraße 


AAAAAAAAAA AA, 
1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen . 350 


H. R. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


2 K ur RR 
u 2 
Mehrere 100 Laib Schweizer Käſe 


für Hä und Wiederverkäufer * 
von 60 bis 80 Pfg. per Pfund 


empfiehlt 
Adolf Seufchner, 


gr. Wollweberſtr. 20— 21. 


"Brennmaterinlien!! 
aller Art, auch in kleinen Quantitäten, 
ab Hof und frei Haus billigſt bei 

Felix Strüwing, 
Kürfürftenitraße 5. 


n Lagerhof am Bismarckplatz, Beringerſtr 80. 


SOIIEISEI 


f. Damen u. Herren 
empfehlen in großer Auswahl 
und zu den billigſten Preiſen. 


Wolff & Cohn, 


23 kleine Domſtraße 23. 


1C1E——̃ — ˙wü— !! EHE VEIT SET 
Das bekannte, vielbenützte und bisher einzig ſicher 
wirkende 


Bart: u. Haarwuchsmittel 


iſt das von ©. Köcher u. Comp., Drogiſten, 
hergeſtellte 


Deutfche Bart-n. Haarwuchs mittel. 


* ſogenannten Profeſſoren erfundenes Ge⸗ 


Bel Nicht - Wirkung Zurückzahlung des Betrages. 
Preis '/ı Flaſche . . 4 Mk. 50 Pfg. $ porto- 


. frei. 


portofrei. 
er für ganz Deutſchland nur bei Georg 
Verſandtgeſchäft Friedenau hei Berlin, 
Rheinſtraße Nr. 50. 

Gut hohlgeſchliſſene Nafirmeſſer, 


gleich ezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Be uſchneideſcheeren in jeder Größe und 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von nz W 


o 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


1 Platte m. Böcken, 1 Ehen 18 Pfd. ſchwer, Kragenfloß u.] 1 Reiſectorb und 1 Deckbett iſt zu verkaufen 


Preßplanke billig z. verk. Roſengarten 22—23, Oth Ill r. 


- 


BRegenmäntel und Visites 

verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 

ganz bedeutend unter Herstel- 
lungspreis. 


| Fort 


Ju großer Auswahl. 


 \AAAAAAAAA v 


— — — 


ährender Einga 


Quaglio's Bouillon-Kapsel 
uaglos Do On-Kapseln 

vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
@ Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’s 
9 Fleischextrakt und Crischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ehme ätherische Es- 
en cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse (i L) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Puaglio's Bouillon -Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh -technisehe Laberatorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar. ist.‘ 
Justus von Liebig. 


D. Jass mann. 


14, Beifschlägerstrasse 14. 
empfiehlt 


Neuheiten in eleganten Kleiderſtoffen in 
grofſartiger Auswahl, 
Taffet lame, reine Wolle (Gelegenheitskauf), 


in modernen halbhellen Farben, doppeltbreit, 
Meter Mk. 1,20, 

Schwarze Cachemires u. Muſterſtoffe in 
bekannt guten Fabrikaten zu ſehr billigen, 
feſten Preiſen. 


Original⸗Naubthierſallen 


ſämmtliche Naubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfalleu fabril von 


W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
3 . AIlluſtrirter Preiskourant franlo und gratis. a 


MEY’ Stoffkragen, Nanschetten u. Vorhemdchen f 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden. 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. ’ 
MEW’s Stoffkragen, Mansehetten und Vorhemdehen werden 


Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


> Beliebte . Facons. — 
ere FAZ VIAKKAMUIPD 
GOETHE m LINCOLN B 2 SCHILLER 
(durchweg gedoppelt) , Umschlag 5 Cm. breit. 22 (durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm. hoch U 0 Dtzd.: M. — 65. 8 ungefähr 4¼ Cm, hoch.) 
Datd,: M. 65. U = WAY. Dia: M. —. 
70 N 
ö zu HERZOG @ ge 8 
ee Umschlag 73/, Cm. breit. conisch geschnitt. Kragen, 
ALBION ; DW: M.—.9%.. WAGNER Düsserord. schön U FRANKLIN 
ungefähr5Cm, hoch, Breite 10 Cm. — — — 4 Cm, hoch. 
Dtzd.: M. —. 75. Dtzd. Paar: M. 1.25. Dizd: M. — 96. 


Dtz.: M. —. 65. 
Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft Kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 
Woreezek, Monchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr., 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 


Fabrik für Grab-Deukmäler 5 
Emil Fahrenwaldt 


Nemitzerſtraße, dicht neben dem Friedhofe, 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, 
ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sandſtein, wie Obelisken, Kreuze, 
Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſehend großer Auswahl, 
und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 
NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereien bin ich im 


Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter von beſtem Guß 


nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller: 


billigſten Preiſen zu liefern. 


Wilhelmſtraße 14, parterre. MER zu verkaufen 79, p. r. 


ng von Neuheiten in Kleiderſtoffe 
von Behmen & Grobmeier, fl. Domftraße 13. 


nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende RE| 


Leipzig-Plagwitz. X f 


1 ganz neuer Herren⸗Anzug und mehrere alte Sachen |* 
Philipp 


lichus und Staubmänfel, entzuckende Farons, 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


Julius Mo: 
Damen-MHäntel-Fabrik, 
Stettin, Obere Schulzenſtraße 


isch 


35. 


— — u 


N. 
Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 
Politzerſtraße 23. 


Vollständige Geschäfis-Aufzabe. 


Der Ausverkauf des umfangreichem Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möbelstoffe, Plüsehe, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tisehdecken, altdeutſche Deckchen, Divan- 
deeken, Kameeltaſchen, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte orden. „Posamenten fir Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke 
„als Ball⸗ und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find ebenfalls 
„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz” am Lager vorräthig. 


„Marquisen-Drells glatt und geſtreift, Marquiſenfranzen, breite 
„Teppichborden zu Schiff- und Kiappstühlen. Reſte von 
„Gardinen und Möbelftoffen bedeutend unterm& Werth.“ 


SE” Das Geſchäft iſt im ganzen zu verkaufen. 


Gr. Domſtr. wiih ei SB EIk am. Gr. Domftr. 


Nr. 6. Nr. 6. 


. 


Excelsior. 


waſchecht und krimpfrei, 
leichte Unterhemden und Beinkleider, Reform-Unterkleider (Dr. Lahmann), 
ſowie leichte Normalunterkleider, für jede Figur paſſend, 


Sommerhandſchuhe 
von 15 Pfg. an bis zu den beiten Qualitäten, echt ſchwarze Strümpfe 
in jeder Fußgröße und Länge, ſowie Corſettes empfehlen in größter 
Auswahl zu billigſten feſten Preiſen 


Stropp & Vogler. 
Kohlmarkt 3 


5 
| 

| 

| 

® 

| 

| 

| 
Nee 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Fimiss angerieben, 
| Lacke u. Lackfarben, ) 

Firniss, Siceatif, ) 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reiehhaltigster 
Auswahl, 

Leim, Schellack, | 
Schablonen u. Schablonenpapier fir Maler und Maurer. 


7 No 
WV. Reinecke. Ele . u. 
Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben- Fabrik, 


Drogen- u. Farbenwaaren-Handlung. 
Gegründet 1843. 


eigene Fabrikate, 


VEREINE 


Cohn 


1 d 
23, kl. Domſtraße 23, 


empfehlen außer ihrem umfangreichen Lager in 


Passementerien, Besatzstoffen, 
Spitzen und Knöpfen 


als hervorragende Saiſon⸗Neuheit 


Figaro-Garnituren und Zuaven-Jäckchen 
in Seide und Wolle. 
Sammetbänder in allen Farben und Breiten. 


= 


j Breiteſtraße Nr. 25, 5 n 
empfiehlt ihr großartiges Lager in Seiden⸗ Filz. und Strohhüten in den neueſten 
Fete und Farben in grobe Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Knaben, Haus- und 
eiſe⸗Mützen und Shlipſe in großer Auswahl. — 


Sl 8 


2 
n 


Tapeten! 5 
Die größte Auswahl — ſowohl in billigen, wie auch in beſſeren Qualitäten — — 
liefert, wie bisher, billiger als jede Konkurrenz 6 


die Tapeten-Fabrik von a 
Papenſtr. Gutmacher & Co. Papenſtr. = 


Tapeten! 


Die Hutfabrik von a . Müller, 


